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Wir vertiefen die Bibelstunde in Gruppen. Es soll einfach jemand die Leitung 
übernehmen und anschliessend kann das Gespräch starten. Dabei muss man sich 
nicht zwingend an die Fragen halten, vielleicht sind ganz andere Themen dran. Wählt 
einfach ein Thema aus. Zum Abschluss kann man noch beten.  

Zeitrahmen: 20.50 – 21.15 Uhr 
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1. Das Evangelium ist im Vormarsch (1,12-14) 

a. Welche schlechten Umstände halten dich von der Verkündigung des 
Evangeliums ab? 

Kennen wir das nicht, diese Schüchternheit und Ängstlichkeit, das 
Wort zu reden? Ach wie oft schliesst diese Schüchternheit und 
Ängstlichkeit uns den Mund, als wenn die Botschaft, die das Heil 
der Welt in sich schliesst, eine verbotene Sache wäre, von der 
man nicht reden darf.1 
 

b. Wer ist für dich ein Vorbild an Mut in der Verkündigung? 

c. Bemerken deine Mitmenschen woran du glaubst? 

Merken es auch bei uns die Menschen, mit denen wir zusammen 
sind, dass wir zu Christus gehören, dass er der Mittelpunkt 
unseres Lebens, die Quelle unserer Kraft und Freude ist? Fangen 
die Menschen auch an, nach Christus zu fragen, wenn sie mit uns 
umgehen?2 

 
2. …trotz böser Absichten (1,15-18) 

a. Mit welchen Motiven arbeitest du im Reich Gottes mit? 

b. Woher kannst du wissen, wie deine wahren Motive sind? 

c. In welcher Haltung gehst du mit Menschen um, die mit falschen Motiven 
im Reich Gottes dienen? 

3. Was kannst du praktisch aus dieser Bibelstunde mitnehmen? 
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1   Peters, Hermann: Der Philipperbrief. Seite 42. 
2   Peters, Hermann: Der Philipperbrief. Seite 41. 


